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In der derzeit gültigen Roten Liste der in NRW gefährdeten Farn- und Blütenpflanzen 
(WOLFF-STRAUB et al. 1988) wird der Schwarze Streifenfarn (Asplenium adiantum-ni-
grum) in der Westfälischen Bucht als verschollen geführt. Ältere Hinweise auf Fund-
punkte in der Westfälischen Bucht sind bei RUNGE (1972) vermerkt und bei HAEUPLER 
& SCHÖNFELDER (1989) dargestellt (z.B. bei Münster, MTB 4011), wurden jedoch im 
Rahmen der derzeitigen Kartierungen zur Flora von NRW aktuell nicht mehr bestätigt 
(vgl. JAGEL & HAEUPLER 1995, SCHUMACHER et al. 1995). Asplenium adiantum-ni-
grum weist in NRW nur eine sehr lückige Verbreitung auf. Die wenigen Fundorthäu-
fungen konzentrieren sich auf das Rurtal (Eifel), das mittlere Siegtal, den Nord-
westrand des Süderberglandes und das Weserbergland (vgl. Abb. 1). 

Um so bemerkenswerter sind aktuelle Fundorte des Schwarzen Streifenfarns in Essen-
Frohnhausen sowie in E.-Gerschede, die erst im Januar bzw. Mai 1998 entdeckt wur-
den. Der Fundort in E.-Frohnhausen (MTB 4507 /42) liegt am südwestlichen Rand der 
Westfälischen Bucht im Naturraum Westenhellweg (545), nur wenige km von der Na-
turraumgrenze zum Süderbergland entfernt (PAFFEN et al. 1963). An dieser nordwest-
lich exponierten Ziegelstein-Stützmauer siedeln neben dem Schwarzen Streifenfarn 
eine Einzelpflanze der Hirschzunge (Asplenium scolopendrium) und einige Exempla-
re der Mauerraute (Aspleniwn ruta-muraria) (Nomenklatur nach der vorläufigen Stan-
dardliste, ZENTRALSTELLE FÜR DIE FLORISTISCHE KARTIERUNG BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND [NORD] 1993). Es handelt sich sowohl bei Aspleniwn adiantum.-nigrwn 
als auch bei A. scolopendriwn um vitale, fertile , offensichtlich bereits mehrere Jahre 
alte Einzelpflanzen (siehe Abb. 2). Der zweite Fundort liegt in E.-Gerschede (MTB 
4507/21) ebenso in der Westfälischen Bucht, ca. 4,5 km nördlich des ersten am west-
lichen Rand des Westenhellweg (545) nahe der Naturraumgrenze zum Rheinischen 
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Tiefland. Asplenium adiantum-nigrum siedelt hier an einer ostexponierten Bruchstein-
Stützmauer in einer kleinen Population von sieben z. T. fertilen, vitalen Individuen. 
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Abb. 1: Verbreitung von Asplenium adiantum-nigrum in NRW (Stand 511998) Zentralstelle der 
Nordrhein-Westfalen-Kartierung (Prof. Dr. H. Haeupler, Dipl. Biol. A. Jagel , Univ. Bo-
chum, Prof. Dr. W. Schumacher, Univ. Bonn). Die Symbole bedeuten: offener Kreis -
Nachweise bis 1899, Viertelkreis - Nachweise 1900-1944, Halbkreis - Nachweise 1945-
1979, gefüllter Kreis - Nachweise nach 1980, Kreuz - im Zeitraum nach 1980 erloschen. 

Die aktuellen Fundpunkte korrespondieren mit einer Reihe historischer, z. T. aber 
auch sehr aktueller Nachweise aus dem Ruhrtal, die für Asplenium adiantum-nigrum 
den Nordrand seines mitteleuropäischen Teilareals markieren (vgl. Karte bei REICH-
STEIN 1984). So gelangen innerhalb der letzten 3 Jahre im Ruhrtal entsprechende 
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Abb. 2: Biogeographisch bemerkenswerter, gemeinsamer Wuchsort des Schwarzen Streifenfar-
nes (Asplenium adiantum-nigrum) und der Hirschzunge (Asplenium scolopendrium) in 
Essen-Frohnhausen. Zwei zum Zeitpunkt der Aufnahme in der Roten Liste von NRW 
im Bereich der Westfälischen Bucht als verschollen geführte Farne (Foto: D. Wulfert, 
Mülheim an der Ruhr). 

Nachweise von LUBIENSKI (1995) in Bochum-Stiepel, von JÄGER et al. (1997) in Es-
sen-Burgaltendorf sowie von KEIL & KoRDGES (1997) in Essen-Kettwig. Räumlich 
bestätigen diese in etwa einige der historisch bekannten, jedoch bis Ende der 80er J ah-
re als verschollen betrachteten Fundorte von ÜLIGSCHLÄGER (1837), BECKHAUS 
(1893), HöPPNER & PREUSS (1926) und MÜLLER (1931, 1934) (vgl. auch DüLL & KUT-
ZELNIGG 1987 U. RUNGE 1990). 

Das westliche Ruhrgebiet liegt im biogeographisch interessanten Schnittpunkt dreier 
Großlandschaften (Niederrheinisches Tiefland, Westfälische Bucht/Westfälisches 
Tiefland und Süderbergland), wo neben Asplenium adiantum-nigrum weitere „Mauer-
farne", z.B. Asplenium septentrionale, Gymnocarpium robertianum oder Cystopteris 
fragilis ihre regionale Arealgrenze erreichen (vgl. KEIL & KoRDGES 1997, KoRDGES & 
KEIL 1994). 

Die aktuellen Nachweise aus Essen dokumentieren, daß sich das Verbreitungsgebiet 
von Asplenium adiantum-nigrum lokal bis in die Westfälische Bucht erstreckt. Ent-
sprechend sollte der Schwarze Streifenfarn in der Roten Liste NRW im Naturraum 
Westfälische ,Bucht mit der Gefährdungskategorie „von Natur aus selten - R (rare)" 
geführt werden. 
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